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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
haben Sie die Stadt erkannt, aus der un-
ser Titelbild stammt? Die einzelnen Bilder 
zeigen eine Szene aus der Innen stadt Rio 
de Janeiros, an die man vielleicht nicht 
sofort denkt. Wenn man Rio de Janeiro 
hört, hat man Bilder im Kopf vom Zucker-
hut, von der Christus figur auf dem Gip-
fel des Corcovado, vom Karneval in Rio 
oder vielleicht vom Strand des Stadtteils 
Copacabana. Diese Bilder von Städten 
oder Räumen werden nicht nur durch 
eigene Reiseerfahrungen geprägt, son-
dern vor allem durch die Me dien. Denn 
im Internet, in Zeitschriften, in Spielfilmen 
oder im Fernsehen begenen uns täglich 
Bilder, die unsere Vorstellungen von Räu-
men prägen. 

Doch Bilder zeigen immer nur einen 
Ausschnitt, einen Teil der Realität, und 
sind durch die Bildauswahl des Foto-
grafen, des Regisseurs oder der Redak-
teure unbewusst beeinflusst. Je nach-
dem, welche Perspektive gewählt wird, 
kann ein Bild die Realität unterschiedlich 
darstellen. Werden beispielsweise Infor-
mationen ausgelassen, verändert dies 
die Aussage des Bildes und somit die 
Wahrnehmung des Raums. Daher sol-
len die Schü lerinnen und Schüler mit den 
Unterrichtsbeiträgen in diesem Heft ani-
miert werden, sich ihrer eigenen Raum-
vorstellungen bewusst zu werden, Bilder 
kritisch zu hinterfragen und durch eigene 
Erfahrungen zu ergänzen. 

Hilfreich dabei sind die Bildkarten im 
zugehörigen Materialpaket, die für die 
Schülerinnen und Schüler gewohnte und 
ungewohnte Bilder von ein und dem-
selben Raum zeigen. Mithilfe der Projekt-
bücher drehen sie selbst einen Film und 
lernen filmische Gestaltugsmittel kennen. 

Viel Spaß beim Entdecken der eige-
nen Bilder im Kopf wünscht 

Claudia Imwalle

Das MATERIALPAKET im Überblick:
 
▶  Materialheft mit 30 Kopiervorlagen
▶  12 Bildkarten
▶  4 Projektbücher zum Thema  

„Geogra phische Filme machen“

 
Zusätzliches Down load-Material  
unter www.friedrich-verlag.de
Bitte geben Sie folgenden Code  
in das Suchfeld ein: 
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